
SITZUNGSBERICHTE 
1887. 

XLIV. 
DER 

KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 

AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

ZU BERLIN. 

Sitzung der physikalisch-mathematischen Classe vom 10. November. 

Vorläufiger Bericht 
über die Ergebnisse einer geologischen Excursion 

in das polnische Mittelgebirge. 
Von Dr. G. Gümca 

in Breslau. 



[897] 1 

Vorläufiger Bericht 
über die Ergebnisse einer geologischen Excursion 

in das polnische Mittelgebirge. 
Von Dr. G. GüRICH 

in Breslau. 

Üie Begehung des in Rerl.e stehenden Gebietes, das eine Längen
erstreckung von etwa 1 o geographischen Meilen und eine mittlere Breite 
von 2 - 3 Meilen besitzt, wurde in der Weise vorgenommen, dass 
zunächst die Gouvernementstadt Kielce zum Ausgangspunkte immer 
weiter ausgedehnter Excursiouen gemacht wurde. In dieser Gegend 
ist die Bedeckung des alten Gebirges durch diluviale Bildungen von 
verhältnissmässig geringer Mächtigkeit; zudem giebt es in der Nähe 
dieses alten und bedeutenden Ortes eine grosse Zahl künstlicher Auf
schlüsse, sodass die Umgegend von Kielce in der That vorzügliche 
Gelegenheit bietet von vornherein einen Überblick über die geolo
gischen Verhältnisse des ganzen Gebietes zu gewinnen. Die Bereisung 
des östlichen Theiles des Gebietes, wo die Diluvialdecke immer mäch
tiger, und in Folge der geringeren Anzahl der Aufschlusspunkte und 
der grösseren gegenseitigen Entfernung derselben die Untersuchung 
erschwert wird, genügte vollkommen, um die in der näheren und 
ferneren Umgebung von Kielce gewonnene Auffassung in vielen Punkten 
zu bestätigen und in anderen weniger wesentlichen Beziehungen zu 
berichtigen. 

Im Ganzen sind, von unten nach oben betrachtet, folgende 
Horizonte innerhalb des Gebietes beobachtet und zum Theil neu nach
gewiesen worden. 

Unter-Silur. 
1. Quarzite der Pieprzowa Gora bei Sandomirz mit Lingu

lidenresten gehören wahrscheinlich hierher. 
2. Bukowka-Sandsteine mit Orthisina plana Pand., Orthis 

moneta Eichw. (= 0. Kielcensis F. Roem.) und Monticulipora 
GüR.ICH. 
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petropolitana Pand.1 Abgesehen von der petrographischen Ab
weichung stimmt also das polnische Unter-Silur mehr mit dem 
baltischen als dem böhmischen überein. Die organischen Reste 
weisen auf eine Gleichaltrigkeit mit den Vaginatenkalken und 
allenfalls Echinosphaeritenkalken von Pawlowsk bei Petersburg. 

Ober-Silur. 
3. Graptolithenschiefer mit Cardiola interrupta, ausser 

an den bekannten Fundorten von Zbrza, Zalesie, Kleczanow 
auch bei Moycza und Brzezinki aufgefunden. 

4. Grauwackengestein mit Beyrichien von Niewachl6w. 
Wahrscheinlich dieser ocler der vorigen Stufe gleichaltrig sind 
Brachiopodenführende Grauwnckenschiefer von D:!browa bei 
Bodz~tyn. 

Unter-Devon. 
5. Sty. Krzy.r-Quarzit, ohne Fossilien, höchst wahrscheinlich 

= Taunusien. 
6. Spiriferensandstein, bei der G6ra Wiszni6wka von Hrn. 

Kondaki, und bei der Mieyska G6ra südlich Bodz~tyn von 
mir aufgefunden. 

7. Quarzite mit Placodermenresten. Sie gehören vielleicht 
noch zu vorigen Stufen; Bieliny, Nova Huta, Lag6w. 

Mittel -Devon. 
Mit verschiedener Faciesausbildung. 

Zwischen Grzegorzowice Bei Kielce. Lag6F--Ch~ciny. 

und Ska'l(y. Meist hellfarbene Co- Brachiopodenarme 
8. Unterste Brach i o - rallenkalke , stellen- Corallendolomite zu 

podensch ich ten. 
9. Stringocephalus

bänke. 
10. Bänke mit Am

phipora ramosa. 
1 1. Obere Brachiopo

densch ich ten. 

weise reich an Bra- unterst, Corallenkal
chiopo<len. ke zu oberst. In bei

den vorherrschend 
bis fast ausschliess
lich: 
Amphipora ramosa. 

1 Durch diese unmittelbar nach meiner Rückkehr aus Polen ausgeführten Be
stimmungen werden die neuerlichst publicirten Angaben SrnM1RADZK1's (Verh. d. K. K. 
geolog. Reichsanst. 1887, S. 250) bestätigt. Es kommen dadurch die älteren Be
stimmungen M1cHALSKr's wieder zur Geltung, die SrnmRADZKI in seine vorhergehenden 
Mittbeilung über diesen Gegen!itand (ebenda 1882, S. 669) angegriffen hatte. 
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Ober-Devon. 
12. Schichten mit Cardiola retrostriata. Kalke mit Gonia

titen und Orthoceren bei Kielce; dünn blättrige Thonschiefer 
bei Swi~tomarz und Skacy. 

1 3. Oberdevonische Brachiopodenschichten mit Crinoiden
bänken. Czarnow, nordwestlich und Szydlowek nordnord
östlich von Kielce; südlich von Kielce nur unmittelbar im 
Südosten der Stadt. 

14. Schichten mit Clymenia und mit Posidonomya ve
n us ta; sehr verbreitet bei Kielce. 

Eine ausführliche Besprechung der an den oben genannten und 
mehreren anderen Fundorten gesammelten Versteinerungen sowie eine 
geologische Skizze des Gebietes soll demnächst an einer anderen 
Stelle publicirt werden. 

Ausgegeben am 17. November. 

B6l'lin, gedruckt in der Reichsdruekerei. 
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